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Atheismus 

ĂEin Atheist oder philosophischer Naturalist vertritt die Ansicht, dass es nichts 

außerhalb der natürlichen, physikalischen Welt gibt: keine übernatürlichen 

kreative Intelligenz, die hinter dem beobachtbaren Universum lauert, keine 

Seele, die den Körper überdauert und keine Wunder außer in dem Sinne, dass 

es Naturphªnomene gibt, die wir noch nicht verstehenñ  

(aus Dawkins ĂDer Gotteswahnñ, S. 25). 

 

Agnostizismus 

Bezeichnet die Ansicht, dass bestimmte Annahmen, welche die Existenz oder 

Nichtexistenz eines höheren Wesens wie beispielweise eines Gottes betreffen 

ï entweder ungeklärt oder grundsätzlich nicht zu klären sind. 

 

Humanismus 

Bezeichnet die Ansicht, dass der Mensch in der Lage ist, seine eigenen 

Probleme selber zu lösen.  In unserer heutigen Welt ist der Humanismus sehr 

populär.  

 

Zitat Nr. 1 bitte vorlesen! 



 

 

 

 

Der neue Atheismus. 

ĂGott ist an allem Schuld!ñ  Der Kreuzzug der neuen Atheisten. 

Grundlage des Ăneuen Atheismusñ ist das Buch ĂDer Gotteswahnñ 

(2006) des Oxforder Evolutionsbiologen:  

 

     -   Richard Dawkins, dem Vertreter eines neuen atheistischen 

Fundamentalismus. 

 

Für den christlichen Glauben hingegen argumentieren, u.a.: 

 

Robert Spaemann, Philosoph und Autor des in 2007 erschienen 

Buches ĂDer letzte Gottesbeweisñ. 

 

und 

 

Dr. Jürgen Spieß, Historiker und Leiter des Instituts für Glaube      

und Wissenschaft der SMD, Marburg. 



 

 

 

 

 

 

Stephen Hawking und sein Versuch  die Existenz 

Gottes zu widerlegen. 

 

Stephen Hawking, der wohl bekanntesten Physiker der 

Gegenwart, schrieb das Buch ĂDer groÇe Entwurfñ 

(erschienen 2010). 

Für Stephen Hawking ist unser Universum durch die 

Gesetze der Schwerkraft aus sich selbst entstanden - ohne 

einen Schöpfergott.  

  

In einem Interview mit der BBC bekannte Hawking, worum 

es ihm wirklich ging.  ĂGott wªre nicht nºtig gewesen in 

einem Buch, aber es hätte nicht so viel öffentliche 

Aufmerksamkeit erregt, wenn ich nicht wieder auf ihn 

eingedroschen hªtteñ. 

 

Zitat Nr. 2 bitte vorlesen! 


